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VORWORT. 

Im ijmtji^re 1847 kaum vod der plulologen-yer- 

fammlung im gaftlichen Bafel zurückgekehrt wurde ich 
von befreundeter iuind aus Norddeut fehl and auf das 
nngenchmfte durch eine zufcndung überrafcht^ die 
aufter mehreren intereffanten , auf ältere deutfche Ute» 
ratur bezüglichen programmen auch dne kleine alt- 
deutTche pergament-handfchrift in 12^ enthielt, bei 
näherer unterfuchung fand ich, daß fie dem I4tcnjh. 
aogehörig und von verfchiedenen bänden gefchriebea 
aus zwei von dnaoder ganz yerfchiedenen hälfen be» 
rtehe» von denen die erfte auf 38 bGlttohen aus der 
mitte des 14ten jhs. eine dieputation wider die Juden 
zum behufe ihrer bekehrung zum cliriltenthume — 
'diz ift ein disputacio wider die juden' — » 
die zweite dagegen aus der errten hälfle des 14ten jhs. 
auf 33 blättchen eine chronik, beide der mundart nach 
vom Oberrhem, enthalte. 

Ift die disputation, in einem Jahrhundert cnt- 
rtanden, io welchem die vcriblgung der Juden und 
die verfuche ihrer bekehrung an der tagesordnung 
waren, als beitrag zur ehridrlichen apologetik im mit- 
tehdter mid auch l^rachlich der bekanntmaohnng vielt 
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leicht nicht unwerth*), fo Tchien mir die ohronik, 

fo klein fie auch ift, ganz vorzüglich eine befonderc 
beachtung und eine veiöffcntlicbung zu verdienen, die 
ich auch den verehrten gefchenkgeber als würdigften, 
wenn gleich der zeitverhältnifTe wegen verfpateten dank 
anzunehmen bitte. 

Bisher war nemlich Fritfche Clofener , priefter von 
Strasburg, der feine chronik im jähre 1362 vollendete, 
der crftc bekannte chronik - fchreiber in deuticher 
pro Ca; diefe hier mitzutheilende chronik aber« wie 
wir nadiher fehen werden» von mehreren händen ge- 
fchrieben, ift ihrem haupttheile nach bereitsende 1334 
oder anfangs 1335, und ihr rchlul\ 1349 aufgezeichnet. 

Verleiht ihr diefer umftand in den äugen eines 
üteraturforfcfaerSy der die entwicklnng der einzehien 



*) liier eine kurze flcllc daraus als probe: 'So fpracli der 
Jude: Sit got verbotteu hat, daz man nut hüiz an fol betten, 
nocb kein abegot, warumbe betten ir crüce an, die Uder bolz 
geoacliet Hot? Do antwnrlet der kridan: sage an Jude» waram 
bettet Ibr Moyfes bfieh an , du von Hinkenden büiien gemaebet 
wurtt und warumbe bettete Jacob die rfite an, die Jofeph bette? 
Der Jude t^iracb: so wir anbettent bem Hoyfes b5eb, (b bette 
wir nut die bäte an , nier wir bettent an die kraft der werte, 
die daran gcfchriben flnt; und do Jacol> die rüte, äiibtitete er 
und nieinde aber nut die rute, er meinte Jofepb, der die rüte 
in der haut hatte. Do [prach der criftan : alfo tun ouch wir. wir 
bettent nüt daz holz an; me wir bettent an den, der aadaz holz 
gebenket wart; und fo wir bilde anbetten, fo meine wir den, 
der bi dem biide gemeinet Eft, bezeichent. und daz mag man 
dabi merken und verltan, daz wir wedir bolz nocb gemeide an* 
betten, wenne alte bilde verbrenne wir and macbent nnwe.' 
bL SS*» u. 24«. 
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zweige der literatur von ihren erften oft ganz geringen 
aD fall gen bis zu. ihrer fpätern oft großartigen und 
herriiciien entfaltung auszumitteln fich zur aufgäbe 
fteilty fchon einen gewilTen ehrwürdigen Charakter, fo 
wird auch ihre rpracbe» im haupttheile weit reiner als 
die Glorenere, und ihr gefcfaiditlicher inhalt bei aller 
kürze fprach- und gefchichtsforrchem doch das eine 
und andere alpen-röslein zum pliücken darbieten. 

Zu einem winzigen büchlein ein langes vorwort 
fchreiben zu wollen wäre lächerlich: ich mu& mich 
daher auf knrze andeutungen in diefer Beziehung bc- 
fchränken. 

Die Limburger chronik luaclien uns außer ihren 
üttenfchüdernden mittheilungen die aaführuugcn der 
zu ihrer zeit entftandenen Volkslieder» welche fie frei- 
lich leider, de als allgemein bekannt vorausfetzend 
und die Verheerungen Tpäterer zeit nicht ahnend , nur 
mit ihren anfangen in fich aufnahm, auch ganz befon- 
ders intereOant. ebenfo verleihen ihr und den chroniken 
Clofeners und Jacob Twingers von Königshoven die 
lieder der geifeler und dem spätem Diebold SchilllDg 
die unferes landsmannes Veit Weber aus Freiburg im 
Bieisgau, darin aufgenommen, einen befondern reiz, 
lo beurkundet nun unfere clironik, fo kurz auch ihre 
angaben ßnä, die damalige Verbreitung einer ziemUchen 
anzahl von, wie uns die fiteratur-gefchichte nachweist, 
epifch behandelfer volks- Tagen: fo die von Pila- 
tus bl, 13": *und kam P) latus mit Cluiftuö rocke etc.' 
(vgl. Mone anzeiger 1835, fp. 421 fgg.); die von Ko- 
lant bl. 15^; 'want er grofle Ttrite ftreit ze Bunchi- 
fael in dem tale, do finer fwefter ffin Kolant erllagen 
wart etc.', und andere aus dem (agen -kreiße 
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der Kerlinger U« 15^ 16*: *(m fÜb» der desMar- 
kins fwefter hatte, der in der beidenfeball gelingen 

lag etc/; die vom Schwan cnrittcr bl. 18**, 19": 
*man wii ouch daz die von Brabant abe gegangen 
weren untz an ebe jancfrouwe und ir mäter etc/; die 
auf Jnlians tod bezfiglklie aua der kaifercBronik 
bL 14^: 'waa als meintetlc, daz unfer FK»"we biea 
Mcrcurius den ritter uf ftan von dem tode , der fi räch 
und ir kint' (vgl. kaifer-chr. v. 11Ü43 fgg., Maftm. 2, 
125 fgg. Jacobus de Voiagine legenda XXX extr. de 
f. Juliane epiac.*), in wenig werten den mittelalter- 
lichen Marien-cnlt und frauen-dienrt ganz charakteri- 
Urend; die von pabft Silvcfterli bl. 7'', 8*: *wart 
abtriinig. er leit an mit dem tulel daz im alle ding nach 
rinem willen giengen etc.', u. a. m. 

Freunden der literatur wird ea vielleicht nicht un« 
willkommen fein, wenn ich zur vergleichnng mit der 
letzten auf Gerbert bezüglichen fege in unfercr chrunik 
aus dem Venetianer Johannes Stella de vitis pontiticuni 
nach einer alten Basler ausgäbe vom jähre 1507, 4", 
die ich mit allerlei handfchriften, darunter der dea 
Einhart und dea Pfeudo-Turpinus**), und andern alten 



*) Ans dieOer Legenda aurea fchelnen aaeb andere an- 
gaben nnfieres cbroniflten Ober die flrfibere zeit gefchöpfl zu fein, 

z. b. über Sergius IV bl. 8* aus dem anbange zur leg. de f. 

Pelagio; über die zahl der erfchlagenen Römer unler 
Friedrich I bl. 1 1^ ebendaher; Ober den pabft Cyriacus i bl. 4* 
aus der leg. undecim mil. virgin. u. a. m. 

**) DieAn mit vlelfich ben^rm texte, als der Reaber*ftbe 
ifl, den leb habe, die nath W. Grimm, Raola&des Uet XXXIV., zu 
Florenz 1828 erftbfenene au^^abe voDCiampi kenne leb nicbt. 
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IX 

draokwerken ztiraminengebuiiden befitze , die mittfaei- 

lung über Gerbcrt hier anfüge. 

*Silvefter papa ejus nominia fecundus natioDC gal- 
licuB , Qilbertus antea yocatus, hoc anno Gregorio pon- 
tifici (iirrogatuB, fedit amoB qnatuor, menfe uno et 
diebuB octo. hic malie artibos pontificatum obtinmt eo 
quod ab adolefcentia , cum monachus cffet, rcHcto mo- 
nafterio fe totum diabülu obtulit, modo quod optabat 
obtineret : et , ut bonarum artium operam daret, primo 
ad fiyfpalim urbem acceftit. ubi cum doctrine admo- 
dum CQpidua effet, ea in le tantum profedt, nt brevi 
optimns doctor evaferit, et Othonem auguftum atqne 
Robertum regem et nonriuUos alios infignes preclaroa- 
qne vires habuerit difcipulos, quorum opera primo Ke- 
menfis, deinde SaveDnatia archiepifcopus fuerat factuB, 
poftremo BomanuB pontifex diabolo adjuvante iiierit 
conftitutuB : hac tarnen lege , ut poft ejus obitum totus 
illiue in aiiiiaa et iu corpore effet, cujus fraud'ibus tan- 
tam adeptua elTet dignitatem. poft hoc quefivit Gibertua 
a diabolo, quamdiu in pontificatu victurua elTet. refpon-s 
dit: quamdiu 9 inquit, in Hierufalem non celebrabia vi- 
yea. poftremo quarto pontificatua fui anno dum quadra- 
gefimali tempore in Ijaliiica fancte crucis in Hienidikm 
Komae labricaret (/. facnficaret) fato fe moriturum Ita- 
tim cognoyit, unde penitentia ductua errorem Aium 
coram populo confeffua ett, rogavitqueomneay ut cor- 
pus fuum diabolicia artibua feductum membratim de- 
truncarent , dilTectumque ac laceratura lupcr currum ira- 
ponerent, et eo loci fepelirent, quo fponte ab equis 
foret vectum. ferunt itaque Dei nutu, ut fcelerati dir* 
cant, apud Deum venie locum fibi relictum effe, modo 
in vita penitnerinty cquos ipfos fponte ad Lateranen- 
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fem ecdefiam perren^e ilndemqne fepultum fbifTe.* 

vgl. Mone's mittheilung iu ireib. von Auffe5 anzeiget 
1Ö33. fp. 188 %. 

Für den von herrn J. Grimm in feiner abband- 
lung: gedicbte des mittelalt. auf könig Friedrich I f. 5« 
anm. 1 , und von b. Stalin wirtemb. gefcb. 2, 228 
anm. 1 als urkundenwklrl«? bezeichneten, aber wohl 
nicht leicht aus der gclchichtc wieder auszumer- 
zenden namen *Hobenftaufen' böte unfere chronik uns 
einen alten würdigen erfatz. nachd^ fie im verzeicb«- 
nilTe der päblte bl. 9* bericbtet bat: «der* — Cle- 
mens III — * wihte kciler Heinrich von Stouf« n', 
bebt iie im kaifer-verzeichDiffe die auizaiilung der kaifer 
aus dem fchwäbirchen haure bL 17^ alfo an: *Hie iahent 
an de (A die) edelen berren die herzogen von Keife r e - 
ftoufen in Swaben.' 

Sodann hebe ich die im ftrcite Ludwins des 
Bayern mit dem pabfte beiderfeits ftatt gefuudeDe ein- 
fetzung von biTcböfen vom Unterrhein an bis hinauf 
nach Chur in unfeier chronik als befonders interef- 
fant hervor. 

Anfprcclu ud iit aueli die fpnrniiü eingeftreute an- 
ficht des veriuilers über gewilic begebenbeiten » z. b. 
bl. 17^: 'und lebte der bederbe herzog Lnpolt von 
Ouftrich ku dasi daz er fich vergas an dem 
kAning von Engelant, der in liner c5cben briet, 
daz er den fchafte (.s/. fchaztc)\ iiii ganzen lobt er 
ihn alfo durch das piädicat 'biderbe', tadelt aber an 
ihm das einzelne factum, der ausdruck: 'der in (Sner 
cfichen briet'» iftmir» ich geftehe es, nicht recht ver- 
ftändlich. ift er eine verfteckte fprichwörtliohe anfpie- 
luiig auf den gruud feiner gefaDgcniielimuag ? hatte 
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fich etwa Ricliard eine imgcbühr gegen frauen in Lco- 
pold's Umgebung erlaubt ? in letzterem falle wäre dies 
mdncs wifTens ein in der gefchichte diefes herzogs bisher 
noch imbekannt gebliebener lunftand. vgL bL 25% 26^* 

Zur bemerkung des b. J. Grimm, grammat. 4, 408» 
daß fich cigcnnamen von ländern, ftädten und örtcrn 
meirtens weigern den artikel anzunehmen, kommt aus 
des b. TerfalTers eigenem beimatbknd Heffen ein In« 
terelTantes belTpiel in unferer Chronik yor, wo dies nicht 
der fall irt bl. 23^ : 'hatte ouch einen grofTen kriec mit 
dem lantgraven Otto von Heffen, und lag mit gcwalt 
für dem Gieffen', und gleich darauf bl. 24*: * dar- 
nach gewan der junge lantgrave den GieTfen wi- 
der.' in diefem falle konnte die anwendnng des artikels 
freiHcfa um fo eher ftatt finden » als der ortsname Gief« 
fcn wohl aus einem appellativuni gleffen — uhd. giozo, 
kiozo fretum, ftagnum, rivuius Gniff4, 285, Schmel- 
ler 2, 75« und auch nlul. Fifchart glückh. fchiff, in 
diefem linne noch üblich » Stalder 444 — yon einem ne» 
benrinnfale der Lahn an der (teile, wo Gleffen erbaut 
wurde , oder von drei kleinen bächcn in dLlitii nähe 
Schmid fchwäb. wörterb. 312 lg. emftanden ift. — Ob 
riebe ftn. fonft irgendwo für infignien der königlichen 
macht, für reichs-cleinodien ftebt, weift ich nicht; hier 
hat es diefe: 'darnach fante herzog Löpolt ki^ning Lfi- 
dewig das riche' bl. 2^' . — I ber das lactum 1. Matth. 
Koch, chronol. gefch. Oeltr. 137. 

Diefe wenigen beifpiele mögen genügen als nach« 
weis, daft imfere chronik nicht ohne mannigfaches 
InterefTe ift. ich gehe nun zu ihrer nahem befchrei- 
bung und charakteriftik über. 

Sie beiteht aus einem haupttheil und mehrern 
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nacht rägen. jener von bl. 1 bis zur mitte von bL 26^ 
g^end ist mit ausnähme einiger kleinen » gleich nam- 
haft zu machenden Hellen von einer emsigen fehr feften 

und dabei doch niedlichen Hand gefchrieben. er enthält 

a) ein diu Ii ein vorwort eingeleitetes Verzeich- 
nis der päbfte bis zur erwäblung Benedicts XIII 
einfchlieftlich. die zeit feines todes und die erwählong 
feines nachfolgers hat eine andere ähnliche hand, nur 
mit ums erkennen gröffern buchftabcn und noch gar 
nicht erblafster tinte — die der andern band ift es 
fchon — beigefügt, diefer umftand beftimmt unp die 
zeit der aufzeicbnung der chionik. 'Benedictas XUi'i 
fcbliel^t die haupfband ihr verzeichniB, *der was ein 
grawer municb, der wart erweit do man fcbreib 
von gotz gehörte ÄP.CCC». und XXXIIII jar 
an fant Thomas tage des apo£tolen', und dann 
fetzte die fdgende hand das tibrige: *und ftarb dar- 
nach — in den meigen' noch bei. — bl. 9^ hat eme 
andere vil fjmtere und unzierliche hand nach: 'Gre- 
gorius IX. bi finen ziten' vieithalb zeilen ausge- 
kratzt, und das folgende: *wart beltetigot — Ce- 
leltinus IV' dafür hingefchrieben. nach einem zwi- 
fohenraume von fechs leer gebliebenen zdlen auf bl. 10* 
und der ganz unbefchriebenen seite bl. 10'^ folgt dann 

b) ein gleichfalls mit einem Vorworte verlehenes 
Verzeichnis der kaifer, kaum etwas weniger weiter 
als das der päbfte reichend. bL 16* benüzte der fchrei- 
ber des erften der Ij^mter zu befprechenden nachtrage 
den hintern leeren räum der ohne weitern bciCatz un- 
ter einander aufgezählten 'Karolus, Karolus, AnioUus, 
Longobardi, Lüdowicus, Berengarius' zur beifüguog 
folgender ftelle: 'Ouch lepte der wunderlich her- 
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zog von ZeriDgen darnach, und bufe vil gAter 

veitine: Berne, Friburg und BriTach und iiianig 
göt vefti und tet den herren zc Burgenden To 
gros leit, daz ti lieh nider leiten uf den ruggea 
und wider in fworen.' Berthold V ift hier gememt 
das pradicat < wunderlich*, welches dem herzog luer 
beigelegt wird, hatte in der altern deutfchen fprache 
nicht die heutige bedeutung , Ibndem die von wundcr- 
fiun, wunderbar, und bezeichnete überhaupt etwas in 
was immer für einer, aber meift noch in vortheilhafter 
Beziehung aufterordentlicbes, unbegreifliches, überfetzt 
ja Notker pfahu. 07, 36: 'mirabilis deus in fanctis 
fuis deus israhel' danne wirt uuunderlich an fi- 
nen heilegon Got israhelis Ilattemcr 2, 232, und 
noch ein pTalmenüberfetzer des XVten jhs., den ich 
in emer handrchiifi infol. befitze, Got ift wunder- 
liche in fin heiigen. Berthold V mochte in mehr- 
fachen beziehungen , deren kurze zufammenftellung bei 
Stalin 2, 298 fg. zu finden ift , diefe bezeichnung ver- 
dienen« erlt fpäter bekam das wort eine mehr nach- 
ifaeilige bedeutung und entftand auch , wie ich gUube, 
mit rückficht auf obige pfahnen-Itelle der ausdruck : 
*ein wunderlicher heiliger*, der ausdruck in uuferer 
ftelle: <daz Ti fich nider leiten uf den ruggen' 
ift wohl ein bildlksher, hergenommen von thieren, die 
GxHi zur aaßerften wehr gegen ihre feinde fetzend auf 
den rücken [ich legen und fich mit allen vieren oder, wie 
man von menfchen (agt, mit bänden uud fürten wehren. 

Daß diefer haupttheil unferer chronik irgendwo 
am Oberrhein gefdirieben worden ift, yemithen fchon 
feine kilchen bl. 5^, 7^ 8S lütkilchen bl. 4% kil- 
cbüi — sl, kilcliiiüf — bl. 22^^ und formen wie: eirz- 
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bÜchof bl. 7^ S«iU ^ Selz im Unterelfaß, das alte 
Saletio, luiferm Eaftatt gegenüber — U. 21^ Meirs- 
p fi r g , Meersbnrg , der sif z unferes ehrwürdigen frd- 

herrn Jof. von Laßberg bl. 25* — vgl. zu diefen letz- 
tem ibrmen meine altd. predigten 2, VII und die 
daCelbft von nur dtirte (teile W. Wackemageb — , 
kelteren bl.21% greYen24% kfinigen, bederbe etc* 
fehr oft, (tattkdferin, graevin, kunigin, biderbe; bet- 
ten bl. 24Nbifchftäm, bifchthömes bl. 25^ 24^ 
do, oucb, der man fprichet annus jubileus bl. 9^, 
dem man fprichet venerabilie Beda bl. 15^ dem 
man fpraob Baspe bl. 18* » der biea Nicolans, 
dem man fprach von Kenzingen bL 24^, Tgl. 
gramm. 4, G94 fg., nach den bei Ziemann 419 auf- 
geführten beirpielen» zu denen auch noch Juftinger 39 
gefetzt werden kann, befondera in diefer gegend des 
Oberrheins häufig , und viele andere: sagte der ver- 
fatfw auch nidit ansdrücklich 'iSr oncb mit gewalt 
für Strasburg haruf bl. 22% und bl. 26»: 'und ift 
das niden das laut haruf komen untz gen Zürich'» 
und berichtete er uns auch nicht verhältnismäßig viele 
begebnifse aus diefer obem gegend. von einem zuge 
über die alpen sagt der ver&ffer auch geradezu nur: 
*er für übers gebirge' bl. 20*^, 23* und ebenfo vom 
zuge rückwärts: *do kam heiler Lödewig von Lam- 
parten bar wider üs gen tnfchen landen ubers ge- 
birg e' bl. 2S^, wie im lateinifcben ultra montes, ul* 
tnunontanus, und zwar fo, daß diefe baden werter 
in der handle] nitt zulammengefchrieben gleichfam zu 
einem localadverbium fich verfchmelzen. 

Meines dafürhaltens dürfte der verfiUfer in einem 
Deutfchland nahe gelegenen thole der Schweiz — denn 
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für die innere Schweiz haben die ibrmeo zu wenig 
härte — , etwa in Zürich oder im Aargau oder der 
Umgegend helmlfch gcwefen fein, er nennt dcii nir- 
gends; nur maüimaßc ich aus einer ftelle: 'difem ku- 
ninge — Ghriltu8 — hat uachgefolget min herre fant 
Bartholomeus und die apoftolen alle' bl. 12^ 
daft der verftHer» weil er hier ohne weitere veran- 
lafTung gerade den heO. Bartholomäus allem unter allen 
apofteln nauihaft macht, ein an einer diefem apoftel 
geweihten kirche oder pfrüade angeftellter geirüicher 
gewefen fei« diefer umftand mag vielleicht jemand an- 
dern, mit den dortigen örtlichkeiten heller, ale ich es 
bin , bekannten auf nähere tgmea und ein beftimmtereB 
ergebnis leiten. 

X)er nachtrage zum haupttheil lind es drei, 
der erfte, in kleinen niedlichen, der fpätem curtiv- 
fchrift lieh etwas nähernden zügen, gdit von der mitte 
des blattes 26^: *Item do man zaite' Ins zur mitte 
von bL27^: *erlafch dii funne*. — die kleine befchrei- 
bung, wie im jähre 1338 die <h6ftaÖ'el' — heu- 
tchrecken, gramm« B» 367 — herangeflogen kamen, ift 
darin befonders anfprechend. 

Der zweite nachtrag von der mitte des blattes 2?^ : 
*Anno domini M'\CCC".XL \ do kam' bis zur mitte 
der vorletzten zeile von bl. 32'', wo mit den worten 
*zn Francken' der letzte nacbtrag beginnt, ift in 
femer erften hälfte ziemlieh feit und £einber gefchrieben, 
wie mir fcheint von dertelb^ hand, von welcher die 
disputacio wider die Juden herrührt , "wird aber von der 
zweiten hälfte an in der fchrifl wie in der rechtlchreibung 
zufiehends nachläiViger und regellofer, und hat im be- 
richte über den kämpf des deutrchen ordens gegen die 
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heidniTcheu PreuAen, den er laft berichtet, wie wenn 
fein verfaffer eben&lls diefem orden angehörte » und 
unmitfelbar aus berichten vom kriegs-fchauidatx ge- 
fchöpfi hätte, felbtt dem niederdeutrchen (ich nähernde 
fonnen. 

Der dritte nacbtrag endlich, von niedlicher haiid 
und in correcterer IpraGhe« als die feines Vorgängers 
war » bel][»richt auf dm 23 zeilen von bL 33* die wähl 

und den tod des gegenkÖnigs Günther von Schwarz- 

buro; und fchließt das ganze mit dem auikommeu 
der geifslcr. 

Die fch]?dibart der handfchrift habe ich genau bei- 
behalten, indem idi bei dem abdrucke von derartigen 
original-fchriflen fchon der urkundlichkeit wegen ein 

grammatifches niveliren für unltatthaft halte, nur habe 
ich mir der leichtern auffaffuog der örtlichkeiten und 
perfonen wegen erkubti die eigennamen durchweg 
groß zu fchreibeni und zur interpunction fitatt des 
ausfchließlich angewandten punctes der heutigen wdfe 
mich zu bedienen. 

Nach einer einzeichnung hinten im büchlein war 
im jähre 1660 Salome Jrmeleui von Weyl beßtzerui 
delTelben. war vielleicht die handfchiift vor ablaüfung 
der nachtrage über den Rhein herüber ins badifche 
oberlund gekomuieii , und Längt et\\ a damit die ftelle 
bL3i^: 'dis wart gefcriben dem herren von Bad- 
owe' zufiunmen? 

Raftatt am tage des heil. Johannes dea zwölfboten 
und evangeliften 1849. 

r&. Kabl GEIESHABEß. 
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In dem namen gotz, der himel und erde gefchöf 
und alle gefchefde, fo wil man das der bose engpl nil 
want ein flunde in dem hlmcl were und verfall in böch- 
fart. Adam den erften menTchen getcbäf got von dem 
ertriehe; Eye die erften frSwe gefchöf got von Adams 
rippe. und waren inen alle gefchefde underlenig, und 
wil man das fi ze tertie zit das gebot brachen, und 
ungehorfam wurden, und inen der iloch wart, und vs 
dem paradys getriben, vnd gewunben fil kint Do b&b 
an der erfte som do Gain fioen brfider Abel se tode 
ftöc. Adam lebte me dan ndnböndert jar, vnd fine kint 
taten wider got, das got nit me wolle liden und ver- 
darpte fi mit wader und ftänt zwei tufeng . dc.lvj. jar. 

Die ander well fieng an mit Noe, den got biea in 
arcbe gan mit finem wtbe und mit finen drin f&nen and 
der wibe vnd alle gefchepbde. do Noe us der arche gie 
do was er alt, vnd was der erfte, der je win getraue 
und überwant in der win, und fpoltet fin (1**) fin fda 
Cham, damit verfcbuldet er, das er finer bräder eigen 
wart, do vienc an das einer des andern eigen ift, das 
wert noch, do wart die weit geteilel in dru, in Afia 
AfTrica und Europa, und die lant wurden gebütvven, und 
grolle flete und bürge: in Afia die groffe ftete Ninive 
Troja und Jherafalem, und was do die grofle herfchafi 
and gewalt in Afia, uns das die Ton Kriechen Troja 

1 
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zerflürlen : do was er in Kriechen, unz das Kamalus 
die tlat Rome geHifte, da man du bin höhtet, und mi 
man, das dife ander weit weret uns an Abraham, mid 
was fo tU xUea ecxlvUij jar. 

Die dritte weit fieng an mit Abraham, dem got gab 
die bcfnidunge. uiul bi finen ziten verlünken die Itete 
Güniorra und Sodoma und Üunt uf die zwölf grolTe ge- 
flechte. und wU man, daa die dritte weit weret nns an 
Mojrfea. und waa fo rll litea dccccxUy jar. 

Die fierde weit fieng an mit Moyfes, der das (2*) 
ifrabeirche folk furlhe durch das rote mcr, do Pharao 
und alles fin folk inne ertranc. got gab Movfes die zehen 
gebot und das himelbrot und let im III gölz. und nvil 
man, daa die fierde weit weret uns an David und waa 
fo Til aUea ccccixiij jar. 

Die ffinfle weit fienc an mit Dayid, den got erweit 
über Saul, der der erfte kuning was in di r gufcheit, 
kuoing Saul, der gotz bülde ?erlür mit iiner ungehor- 
fame. got rfimet fich von käning David und fpracb, daa 
er were nach allen finen willen , und gab im einen tön, 
Idning Salomen den wifen, der den tempel machte ze 
Jherufalem. do verlor d;is ifrahelfche folk umb got, das 
in das riebe genomen wart, und got plaget fi ze Babi- 
lonlen und anderawa, do fi gevangen werden, euch wa- 
ren die Propheten do und fehrüwen nach dem ]6fer. und 
weret das um an Crlflus, und was fo vfl litea ffioph 
hundert und Ixxxxviij jar. 

Die fehlte weit fienc an mit Jhefus Criftus von dem 
ede (2^) len geflechte Juda und David, der da richfet 
in Jaeoba häs, des riebe niemer ende nimet. das uns 
Eve verlor, die dennoch maget was, daa hat uns Ma- 
ria die maget büüderttüsiugvaltekiich wider bracht, die 
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Crifttts magei enpbieng und maget gebar. CriAua iuell 
die alten e, want er warl befniUen ond in den tempel 
bracht, er hielt euch die gebot, vnnl er waa nndertenig 

Marien und Jofeph in Kgipten und von Egiplen; dü fi 
in füadea in dem tempel, do folget er in nach. Öant 
Johannea der toufer git im geauchnifTe von der nikwen e, 
«ant er fach den himel offen ond hört dea fattera Aimme 
und den heiligen geift komen Affen in. Crillua git ouch 
gezugniiie iin heilige lere, Hn groffe zeichen und ün 
jungereu. Melchifedech was der erfle, der win und 
brot oifert in der allen e ae eime seichen der nuwen e, 
daa Griflaa fich felber offert In ytin und brot linen jün- 
geren nod nna ae einer gehügniffe iemer me. Aaron 
der oberste priefler in der alten e gienc eineft imme 
jar (3 ^) in den tempel und eifert der fiech blüt für das 
foik, aber Criftua hat eineft fin blöt geofferl fikr una in der 
niwen e, davon iat er biUich der gr6(le priefler, und 
nach im (In jüngeren alle. 

Ante Jbefum duo CG minus unu iiüiia Y. 

Jheaua Griftua gots fün wart geborn von Ma- 
rien der reinen maget le Bethlehem Jude, do der kelaer 
Octavianua Auguflua richfete In dem XLII jare lina kft- 

ningriches, und iii uuRt herre CrifUis der erfle und 
der oberfte babeft» und was in dirre weit XXXiiI jar« 

Nach untere herren uffarlh an dem andern jare dß 
hielt S. Peter den priefterlichen Adl ae Orienten IV jar. 
da fprach er fin erfie metfe, trad nit me denne daa 
paler rioller. In Autiuchia was er VH jar; darnach 
kam er ze Korne, da faz er in dem babefläm XXV jar. 
S. Petrua fienc an iMibeft fin do man aalte von goti 
gebürt XLV jar« 

1* 
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Linns I***, der babeA XI jar und III manende 
und xni tagiB. 

Cleloß I'**, der was babeft XI jar und I manet (3") 
C 1 e m e n s I"' , der w as babeft XIX jar und 1 1 maude. 
er was erwelt toh S. Peter und quang (/. twang) Li- 
Dom und Cletun, das fi beiieAe fo^r im möften On, 
alft» ift er der erfte nach S. Peter and der dritte an 
der zalen. 

Anacletus PS der was babell iX jar Ii maode 
und XI tage. 

ErariftuB P* was babeft X jar vil mande nnd 

II tage. 

AUexanderl"' was bab. VIII jar VIII mande und 
II tage. 

Sixtus l°s was bab. X jar lU ma. und XXY ta. 
Thelesphorus l"* was ba« XI jar und XI man. 
Eugen ins oder Ignius P* was ba. X jar und 

VI man. 

Anicetus 1"^ was ba. VIII jar und III tage. 
Pius was ba. VIII jar und lY mande. 
I^other I"* was ba. XI jar III ma. und XXT ta« 
Eleutherius 1** was ba. XV jar und X ta. 

Victor P'' was ba. X jar und X mande. 

Zepherinus P^ was ba. XI jar und VI ma. 

Calixtus P> was ba. V jar II ma. und X tage, 
der lafle die fier fro^nfaften in dem jare. 

Urbanus was ba. XIV jar XI ma. und XIII tage, 
do lebte Origenes; von dem lifet man, da2 er nie üf 
bette lag, nie fcbo** getrög, fleifcb (4*) und win nie 
lerlfichte. 

Poncianus 1"* was ba. Y jar II ma. und II ta. 
CjriacuB was ba. I jar und XI wdcben» want 
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er lies dat babeftthüm and die vdrdeleit wider der 

cardiual willen, und filr mit den XI tfiling megden gen 
Kolen, und wart gemartert, darumb tiiketen die cardioal 
fiaen namen abe der bebefte bäche. 

Antheros P* was ba. XII jar und XV tage. 

Fabianus P* was ba. XHI jar and IX mande. 

Cornelius P" was ba. III jar und II inande. 

Lucias 1*" was ba. Iii jar und II mande. 

Stephanas !"* was ba. iv jar II ma. uad XV tage. 

Sixtus IT" was ba. III jar uad XI mande. 

D y 0 n i f i as 1^, der ordent tötkilchen and bifebflflm. 

Felix I"'. 

Kuthicianus was ba. VIII jar X ma* und 
X tage. 

Gajas V" was ba. X jar X ma. uad XV tage. 
Marcellinus P" was ba. IX jar IV ma. uad 

XV tage. 

Marcellus I"^ was ba. VI jar und XXII tnge. 
Eufebius 1*" was ba. III jar VI ma. aod Ylll tage. 
Melcblades P* was ba. III jar VI ma. and VIII 

ta. (4»j 

Silvefter I"^ was ba. XXIII jar V ma. und VHI 
tage, der toufle J^eiTer ConAaDtinum und reinegel iu von 
der malateriea. 

Marens P* was ba. II jar uad XI maade. 

Julius. 

Leo 1" was ba. II jar und VI tage. 

Liberi US 1°' was ba. X jar VII ma. und XXI tage. 

Felix IP* was ba. II jar vi ma. und U tage. 

Liberias IP« der fas V jar. 

Da mafios I<*" fas XVIll jar and X tage. 

Siricius fas XV jar II ma. und XX tage, in 
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der zit wart geborn ein menfche, das was Tom görfei 
wf zwen Porpo"r und zwei hoiibel uutl hat ew« ders fin 
eigen finne. do eins as oder Mief, do was das aixlt r 
an elfen und an flafen. do es swei jar gelebte, do Aarb 
eins und das ander tro"g es uns an den dritten tag, 
das es auch ftarb. Do lebte Jobannes mit dem güU 
denen munde. 

Aoalladus I<" fas il jar und XXVI tage. 

Innocencias I*** Ins XV jar nnd XX tage. 

Zosimas fas f jar VIII ma. nnd XXVI ta. (5") 

Bonefacius fas III jar VIII ma. nnd XXV ta* 

Celeflinus fas VIII jar und XXII tage. 

Sixtus III"'' fas X jar und XXI tage. 

Leo IP* fas XU jar I ma. und XXVI tage. 

Hilarius I» fas VI jar und V tage. 

Simpllelus 1"* fas XV jar und I manet. 

Felix III"» fas VIII jar und XI mande. 

tielafius l"> fas iv jar XI ma. und XVIII tage. 

Anaf tafius II" fas XI jar und XXIV tage. 

Symachus täs XV jar und XXVIII tage. 

Horm if da 1" fas IX jar und XXIII tage. 

J 0 banne s I"" fas II jar IV ma. und IX tage, do 
warl Frankrich ze criflen glouben bekert. 

Felix IV"> fas IV jar II ma. und XU tage. 

Bo-nefacias IP* fas II jar UI ma. und VH ta. 

Jobannes II". 

Agapitus fas XI jar und XVIII tage. 
Silverius 1"* fas 1 jar und V mande. 
Vigilius 1" fas XVU jar. 
Pelagius fas XIU jar X ma. und XVUI ta. 

Johannes III<" fas XH jar XI ma. und lU tage. 
Be ne die t US P* fas III jar IV ma. und XI tage. (5^) 



V 
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Pelagins IP*, was bfirtfg Ton Borne. 

Gregorius I"^ was burfig von Rome. ein lerer 
(Ur heiligen criftenheil; er machte fil groffer horche; 
faAbe die groffen crdfgenge; er was der ertle der fich 
in finen briefen fcbreib ein koecbt aller gots knechte, 
und faflhe das allen llnen nachkomen. die ampte and 
den fanc der heiligen kilchcn faflhe er. er leble do man 
fobreib von golz gcburt DCVI, bi dem keifer Foca, und 
was babeft XUI jar VI mande und X tage. 

Sabin! an US fas I jar i mande und XI tage. 

Bonefacius m** fas vi jar und X mande. 

Bonefacius IV"» fas VI jar VIII ma. «nd xii tage. 

Deusdedit fas III jar und XX tage, der was 
eins dyaconns lun, der bies Stepbanus. 

B 0 n e f a ci u 8 las VI jar und XIII tage. 

Honorius I"* fas XII jar und XVII tage. 

Zepheriuus II"* fas I jar IV ma. und XXVill ta. 

Johannes fas I jar XI ma. und XXVlil tage. 

Theodoras 1*** Xas VI jar und V mande. 

Martinus fas VI jar II ma. und XXVI ta. (6*) 

Eugenias IP* fas II jar und XI mande. 

Vitalianius fas Xllljar. VI ma. und xii läge. 

Adeodalus 1"^ fas IV jar II ma. und V tage* 

Domnas P> fas IV jar V ma. and VI tage. 

Agatbon 1^ fas II jar VI ma. und X tage. 

Leo IP* fas X manede und XVII tage. 

Benedictus II". 

Johannes V°* fas III jar und II maade. 
Zeno fas XI mande und IX tage. 
Sergius r» fas XIV jar und XXIII tage. 
Johannes VI" Iiis II jar und VIII mande« 

Johannes VIP'. 
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SifyDnios P* fas XX jar. 
ConftantiDus V" fas YIE jar and XV tage. 

Gregorius II"* fas XV jar und VI tage. 
Gregorius 111''^ fas X jar und XI inande. 
Zacharias Tas X jar III ma. und XU tage. 
Stephanas l^. 

Paulus P* tBS vn jar und XVII tage. 

Conflantinus II". 

Sfephanus IF*. 

Adrianua 1». (6^) 

Leo IIP* faa H jar und IX mande. 

Stephanas IIP* fas X jar. 

Paft lialis X jar IV ma. und iii läge. 

Eugenius iir'^ 

Yalentinua las LX tage. 

GregorluB IV" fas in jar und U mande. 

Sergios IP*. 

Leo lY"s fas XI jar und XX tage. 
Benedictus III"' fas II jar und X tage. 
Paulas II" Sa» X jar und II inande. 
Stephanus IV" (as IV jar. 
Nico laus I" täs IX jar II ma. und XX ta. 
Adrianus II"' fas V jar. 
Johannes VliP* fas X jar und II tage. 
Martinas II" fas I jar und IH mande. 
Stephanas V" (aa VI jar und IX mande. 
Formofas I" fas VI jar and V mande. 
Bonefacius VP* fas XV läge; das vsas gar kurlz. 
Stephanus VI"«. 

Horn an 08 I" fas in jar und XVI tage« 

Theodoras II" fas XX tage. 

Johannes IX" faa li jar und XXV tage. {T^) 
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BeDedictus HT" fas VII mande nod wart ferwor* 

feil Ton dem ftolie, und wart tia münich. 
Leo V"^ 

Chriftophorua r^'* 

Sergius IIP* hs mi jar III ma. und XVI tage. 
Anaflafius IIP* (as Ii jar und III tage. 

Laudo I"». 

Johannes X"' fas XIH jar III ma. und III tage. 
Stephaous Vit"* fas VUI jar und II mande. 
Johannes XP* h» IV jar und X mande. der was 
des babeftes Sergius f&n. 

Leo VI«« fas III jar VII mande und Vil läge. 
Stephanus VIII", 
Martinus UP*. 
Agapitus IP* fas XII jar. 
Johannes XIP* fas II jar. 

Bene-diclus V"* fas I jar uiul V mande. der 
wart an dem winachtabent erv^ürgel von eime der bies 
Stephanus, 

Leo vn"* fas II jar and IV mande. 

Johannes XIIP* fas VII jar und IV mande. 

Benedictus VII"* fas II ma. und III läge. (I*') 

Uomnus IP'' fas I jar und VI mande. 

Benedi Clus Yiil<** fas XI jar und VI mande. 

Bonefacius VIP* fas I manet. 

Johannes XIV"* fas IK mande. 

Grei^ (I nus V"^ was vonSachfxen in lükhem lande;: 
fas II mande. 

Jobannes XV*" fas IV mande. 

Silvefter IP* fas IV jar I manet und VIII tage, 
der bies Gilbertus und was ein junger mfinicb in eime 
clofler ze I'iorenz, und vvarl ablrunuig. er leit an mii 
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dem ffifel, das im alle ding nach finem Witten giengen. 

alftis warl er eirzbifchof ze Bonoiiien, ilamach ze Ra- 
vennen, ze jungeit babeft. erfraget dentufel, we lauge 
er rüUe babeft fio. do fprach der tüfel, uns das er ge- 
fange se Jerofalem ein meflis. des was er fro, want 
der weg ferre was öber mer, das erniemer dar kerne. 
Darnoch fang er in der tiilchen Ljtteran, heiffet Je- 
ruralem. do bort er die lüfel grüfelichen Ichrien in dem 
lufle und was betrogen, er fufzel und erXcbrag, want 
der tot nahet ime. Wie er gar melnletig (8*) was, fo 
hat er tfiferficbt an golz erbermde, und verjaeh lÜr 
allem folk ün iünde, und hies alle fine gliiic abe fime 
übe fniden, und den corper uf einen karchen legen, 
war in swei tier sägen und wa fi in liereo, das man 
in da begrabe, das gefcbaeh, und wart begraben in 
der iLilchen se Lateran, als man wil das er gols er- 
bermherzikeil erfolgete, do man zalle von gotz ge- 
bürt CDXIX. 

Johannes XV!»* las V jar. 

Sergius tas Ii jar und III mande. der hies 
Os porei, ferlinsmfint. er wandelet rinen namen und 
nant ficli Sergius; do wart gefafl, d;iz alle bL'befte ir 
namen mugenl wandelen, want got wandelet finer jun- 
ger namen. i 

Benedictus IX"* fas XIV jar. der war verlriben 
und wart gefaft ein ander babelt, und wart groffe 
zweiünge. 

Johannes xvri« 

Benedictus X". 

Silvefter III» was babeft LVI tage. 
Gregor! US in«« was babeft II jar. (S^) 

Clemens II**' von tüfchem lande; was ba. IX roa. 
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Damafus 11^* von tufchem lande, was babeft I ma- 
oet und III tage. 

Leo VIU"'» der tufche, was ba. II jar uod HI ma. 
Victor IP». 

Stephanas IX"* was ba. IX mande und was (oCebe* 
Benedictas Xl"». 

Nicolal^s II" was ba. XI jar Vlmande und XXV tage. 

Gregorius Vli was ba. XXII jar I inaocl und IV 
tage, der wart* gevangen in der nacht se winnachten. 

Victor III** Ton tüfchem lande, was babeft ll jar 
und HI tage. 

Urb an US II"' was babefl X jar VIII mande und 
XIY tage, do warl das heilige grab wider gewunnen von 
dem herzogen Ka^miknt. 

Fafcalis IF^ was babeft XVIII jar und T inande. 
der Itreit mit käning Heinrich, und wart der babeft mit 
allem Urne hove gevangcn. 

Gelafius li^^ was ba. V jar und II mande. 

Ca i ixt US IF> was babeft XIII jar TI mande und 
Tin tage. 

Innocencins II". 

Honorius II"'. 

Celeltinus li"^ was babeft V ma. und Xlii tage. 
Lucius II" was babeft IX mande. (9*) 
Eugen! US III" was babeft VII jar IV mande und 
XX tage. 

Anaflafius IV" was ba. IjarXma. und IV tage. 
Adrian US III"' was ba. VII jar II mande und YIII 
tage, der wibte keifer Friderich I. 

Allel an der II" was ba. XX jar und XVIII tage. 
Lucius in". 

Urbanus II"' (m""») was babeft l jar und XXV 
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tage, do wart Jerulalem gewoimen von den heiden und 

verlorn. 

Gregorius YIII"' was babefl I ma. und XXVIII tage. 

Clemens Ilio^ was babeft Vi jar und VIII mande. 
der wihte keifer Heinrich von Slonfen. 

Celeftinus IIP* was babeit X jar VII mande nnd 
XVIII tage, do wart der geiftlich ritlerlich orden der 
turchen herren befleliget. und do zall man von gotz 
geburt MC und LXXXX jar. 

Innooentins III"« was babeftXjar VIf maade und 
VIII tage, under ime wurden bredier und barfufTeo. 

Honorius III"^ was babeft X jar Vü luaude und 
XXIII tage. 

Gregorius IX«" bi finen ziten [wart beAetigot 
Fralres heremile lincti AuguAini epifcopi MCCil und wart 
erhaben fancta Elyfabebt, fanctua Dominicus, fanctus 

Francifcus, Anthonius] 

[Celeftinus IV«] (9*») 

Innocencius IV*>', der tet keifer Friderich abe 
in eime concilio. 

Alexander HP*. 

Urbanus IV"» 

Clemens IV»«» was babefl III jar IX ma. und XXi läge. 

Gregorius X"' hat ein gros concilium zö leun; 
dabei was kfiniog Rfidolt do lebte der lantbredier bräder 
Bertbolt der barfuITe und der grolTe paffe bifchof Albrecht. 

Innocencius Y"',. der was ein bredier, und was 
babefl Y mande. 

Adrianus IV"» was babefl V wuchen. wilfeA, das 
Gregorios, Innocencius und Adrianus flörben in eime 
halben jare. 

Johannes XVIII". 
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Nico lau 3 III». 
Martinns IV». 
Honorius IV». 

Nico laus IV"* [Celertiuus V"^ refignavit propter.] 

Bonefacius Yill">; under ime was küniog Adolf 
und käfling Albrecht, und die grolle gnade se Rome 
der man fprichet annna jobilens. 

Benediclns XII», der was ein bredier. (10^) 

Clemens V"*: der tel der tenipler orden abe. 

Johannes XXIP^ was babeft XX jar. der fafte fleh 
wider daz rieh* do fallen Romer ein ander babefl, hies 
Nicolaos ein barfäs. der lies dar von und eigap.fich. 
[darnach Darb er an fant Barbaren tag]. • 

Benedictus XIII»", der was ein grawer munich. 
der wart erwelt do man icbreib von gotz geburte MCCC 
und XXXIV jar, an fant Thomas tage des apofloleo. — 
— unde ftarb darnach in dem fibenden jare, unde in 
dem f&nfken manet, in dem abrollen. 

Clemens VT", der was fanctus Benediclu» orden 
und wart erweit do man fchreib von golles geburte 
MCCCXLU jar in dem meigen. 

(11^) Der edelfte ifining, der hohefteund der wir* 
digefle, dem ellu fchrifl örkundc; gii, abremfch, kriefch 
und hün, und alle propheten, alfe der prophete kuning 
David fprichet in dem pfalter: confiUaniur tibi domine 
omnet regen terre eie, , herre alle kfininge des ertriches 
Tcrgehent dhi, want fl hant gehört dtne wort; und alle 
wiffagen. Balani leil von fim flernen der im ^eburt he- 
wifet; Sibüla die da was bi Auguftus zileo, der aUe 
gewaltig was, der [/. daz) er wolte wUTen wie fil lülz 
uf dem ertriche were, und jeklicb man keme an die 
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Hat, da er hin horte, do kam ouch Jo£eph mit uofer 
frowen, die den ohetften Idning tHIg. man wll onch, 
das fi swa fcharen fehe, die eine lachte die andere 

weinde. fi begcrlc ze wiffen was das meinde. do wart 
ir geaolwert: die da lachten das weren heideo» want 
fi würden glo°hen an den, den fi träg; aber die da 
weinden das waren Juden, die wollten nit glouben; 
davon were ir heil ua. Aognltoa was alfe gewaltig dai 
man in wolle (tl**) an han gebet für got, enwere Si- 
bilie. die lies in ein jiincfro"vve fehen an dem bimel, 
die hat ein tkint uf der fchufe. (ich, fprach fi, der ill 
fii edeler denne dü. do enwoite fich Auguftos nit lafen 
anbeten* und was das edele liint Jhefos, das Maria ge- 
bar die reine maget ze Bethlehem in der nacht, dem 
gent die engele gezugniffe in dem gloria in excelfis. 
die heilige dri küninge gent im ouch geaügaUIe, die 
im gebeten und in erkanten an dem Herne. Herodea 
git im ouch gezügniffe do er fich forchte, dai er grofler 
kuning were den er. daz het er gerne underkomen, 
>vant er fficht in und lüle Iii kindelin. Dirre gewallige 
küning der bewifete fiaen gewalt do er ufTer waffer win 
machte, und von fo wenig brotea fil Iiktea fpifete. Er 
erzeuget ouch fin erbarmhenikeit an mangen fiechen 
lamen and blinden und an der frowen , der er iren fön 
wider gap der (ol was, und an Marien Magdalenen und 
Marten, do er Lazarus von dem tode erkichte. £r wart 
ouch se ierufalem für (12*) einen künhig enphangen 
do er den efel reit ais Ybiaa l)priGhet: fich tochter ?on 
Syon wa din küning kümet. Der edele küning wart 
ouch ferraten und gevangen von den finen. er verJach 
ouch fins gewaltz do er fprach : wenefl dü daz mir min 
fatter nit me denne iwo^lf fcharen fiinte. unfer herre 
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?eq«cli ooeh Telber das er ein ktining were do er fpracb : 
dammbe bin ich geborn und bin kernen in die weit da« 
ich arkfinde gebe der «arheit. aber Herodes and Py- 

Icidis wollen fincs urkundcs nit , wanl Herodes veriißahet 
in und Pilatus fpoUel Tin mit der lernen crooen. er 
trdk euch üa furflenampt uf ünre aHeien. Pilatus fer* 
jach in euch einen kdning mil der rchrifl an dem cnice. 
Er kam onch als ein gewalliger küning do er fine ge- 
fangen lülle iii der fürhellc , doerfprach: attollile por- 
iai etc. , ir fürllen tänt uf die porlen , es foi ingan der 
kfining der eren. do fprachen die tüfel: wer ift der 
kdnUig der eren? Er erso**gel onch [in grolTe fterke an 
finre ftarken nrllende, alfe Ofee (12^) der propbete 
fpriciiel; au deiu drillen löge weckeler uns, und lebte 
in finre angedcht, und er kumet als ein zillicii regen 
und ein abentiiechl der erden, wanl ea was zit den die 
fo lange gefingen waren, das inen kerne das liecfaU 
Er fdr ooeh mit den finen in fin rieb gewalteklicb. er 
kumet ouch her viider ein gerechter küning, den alle 
künioge murren furchten. 

Do er finen heiligen geifi gefant, fo >vil man das 
Maria die königen, die künigea gefiechtes ifl, lebte 8w6if 
jar nnd do flörbe, und wil man das fi se himel wih'de 
gefürl mit feie und mil Übe, und ifl ein künigen in hi- 
mel und uf dem ertriche. Difem kuninge hat nach ge- 
folget min berre fant Bartholomeos und die apoflolen 
alle, und manige grolle fcbare von frowen und von man- 
nen, die niemand kan geselen, alfe fant Johannes fpri- 
chel in dem apocalipfi, daa >vir ouch richfen bi dem 
gewaltigen riehen kuninge in fime riche da alfe groffe 
freude daz tiifing jar Hnt als der tag, der da hin 
Ut, alfe gefprocben hat David der kfining. (13*) 
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Octavianus Aoguftus, imder deoi unfer herre 
geborn wart, richtet LVII jar. do worden geudt die 
llomere, tumagigs eentena müia et ocHngeM mäkt ito- 

minum. 

Tjrberius der keifer richfel XVIII jar, do wart 
Criftaa gemartert und kam Pilatus mit Crifius rocke fo"r 
Tjrberius. die wile er den an im hatte do gefchag in 
dekein leit; do im der rok genomen wart do tot er fieh 
Felben, und man er lige uf Fragmünde bi Lülzeroe. 

Gajus Gaiigula. 

Claudius der keifer richfet XIV jar VII mande 
und xxvni tage* do wart der fenix gefehen das er 
(ich brande. 

Nero richfel XIII jar VII mande und XXIX läge, er 
uas als boTe daz er finen meifler Seneca hies einen 
tot welen, und von erfl die cridenbeit därechte. Sant 
Peter, S. Paulus und die apoftolen und ander heiligen 
il wfirden under iroe gelotet, er was als bo^Te daz in 
geluflel eines groffen fürs, und hies (13'') \\on\v aoflofen. 
daz wolten die Homere rechen; do lot er Üch felben. 

YefpaXianus hatte wefpen in der nalen. do der 
yemam von unferm berren die zeichen, do flelen im 
die wöitne der nafen, do er anrief unfern herren. 
do für er für Jerufalem und wart erweit ze keifer; do 
räch er unfern herren. 

Tjftus der keifer, fin fün. der gewan Jerufalem 
und gab trUig Joden umbe einen pbenning als Criftus 
nrob triflg phenninge wart gegeben. 

Domicianus, was ein durechter der crifieoheit. 

Nerva. 

Trajanus richfet XIX jar und was ein därechter 
Antonias der milte und fin läne. 
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Maren« AntODioas, der was ein diirechter nüt 

finem bruder Lacio und Anrelio und Comodn. 
Co modus kam uach Antonino. 
EUns der grimme. 
SeTerns. 

Antoninas Caracalla« 

Macrinus. 

Anthoninus. (14**) 
Alexander. 

Maxim ianus» ein d&rechter. 
Gordyanus. 

Philippus ! was eriflen, er nnd ßn f5n Philip- 
pus wurden erflagen und finl marlerer vor unferm herren. 

Decius der IkeiTer ricbfet Ijar und lU mande und 
was ein direchter. 

Gallus ond Volaflanns. 

Valeriana s and fln (Hin Galienos waren du- 
rechter. 

Claudius. 

Anrel ianus, ein dfirechter. 
Tacitns. 

Prohns. 

Carus mit ünen luoeu Carinus und Nume- 
rianus. 

Dyoelecianus und Maximianus lieifere. 
Conttantinas, Galerius nnd Lucinios. 

Connantinus richfet XXX jar X mandc und XI tage, 
den bekerte fanl Silvefler, und t6ufle in und reineget 
in TOD der malaterien , und wart ein biome der heiligen 
criitenheit. Sancta Helena fin mdter fanl das heilige cniee. 

Conftantinus mit finen brdderen Conftancio 
und Conflante. (14^) 

2 
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JalijDOB der keifer was ein «bUnaiuger ni&iieb. 
der martert Iii beiligeii, und was als neifiletfc das 
Büfer fra*we hies Merenrias den rttler oilan von den 

tode , der H rach uod ir kiot. 
Jovinianus. 
ValeDliniaDos. 
Valens. 

Gracianns mit finem kMer Valentiniano, 

T h e 0 d 0 r i u 5!. 

Arcbadius und Honorius. 
Tbeodorias ricbfel mil Valentiniano U jar. 
imder ime war S. Angoftinns bekert 
Valentinas mit Marciano. 

M a r c i a II u s. 

Leo. 

Zeno. 

AnaCtaflas, der kelter; der ertramx 
Jaftinas. 

Jnftini a nus. 
Juftinus. 

Liberias ricbfet VII jar. 

Mauricias. 

Focas. (15") 

Heraclius und fin fun Conftanti nus. 
Conftantions. 
. Conflans. 
Conflantinus. 
Juftinianus. 
Leo. 

Thjrberius. 

Juftinianus. 

Philippus. 
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Anaftafins. 

Theodofiiis der minre ricbfet mU jar. onder 
ime kam der liifd als er iMü^fes wcre zu den Juden, und 
jach er wülte fi füren in das gciobete laut dur daz mer. 
alfo verdaple er der Juden fii, aod die da ertnraoen 
(L entr.) die wurden criAeo. Do Aarb S. Aagnltlons 
und die vnfleffer, die da fliefien GXCVljar, diefljkrben 
in crifleuen glouben. 

Leo und fin fün Conflantinus. 

Con£tantinn8 und fin tm, Pippin liüning sä 
Ftancrieh, und Falricina ein f^mfcber kdniog. Iii dea 
köning Ptppinea «iten do was der groffe (15**) phfloso- 
phus Boecius uud Beda, dem man fprichel venera- 
bilis Beda. 

Leo rieiifel nacli Karolua falter lode küning ae 
Francrieti, und Patriciua ein ro*mfcber köning. 

Conftantfnua ricbfet mit finre mftler Hyrena 

X jar und was Leo fun und faft fich wider fin niüter, 
und fchüf fin muter daz er erblendet wart, und richtet 
III jar; darnach ricbfet er alfe bUnt.V jar. 

Karolua der greife, want er bilcb der groffe 
heilt, want er groffe ftrite ftreit, ze Rfinfebifael in dem 
lalc, do finer fwefler fun Rolanl erflagen wnrl und fil 
der criflen, an den got groffe zeichen let, und tet euch 
ime seieben an der Tonnen, die alfe lange ft6nt um 
daa er fich geracb an der hoffen beidenfcbaft, do er 
Pali^an se tode flfig. und leit das riebe se l&fcbem 
lande, und faflc tlic Vil [urllen; den phalcnzgraven ze 
Kine, von Sacbfen, von Brandenbürg, von Megcntze, 
von Colne, Ton Trieren, von Bebeim. er ftifte euch 
.filgroffer ftete: Frankenforl, Z&ricb und Aehe, da er Iii 
begraben do man satt von gots gebflrt DCCCXIV jar. 
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Lödewicus, fin füo, der des MarUns iweAer 
Intte» der io der heidenfehaft (16*) gefangen kg, dem 
got half onder Arabel die l&iigen, die mit im fSr, and 

fich lies toufen, darurabe ir fatler kuning Terremer, 
und ir bruder und kuning Tiebalt ir man, und fil an- 
dere künioge kamen üf Alefchantz und da Arilten, do 
er verl&r Fifians und Mile 0nre fwefler kint und ander 
fil lüti» und half iroe doeh got und das riebe und Reflü- 
wart, daz er Kiburg, die künigen, und Orens die bürg 
und den fik behielt an den beiden. 

L 0 tb a r iua, der lies das riebe und wart ein mänicb. 

Lüdewieus, fin f&n, richfel XXII jar, do man 
talte von gotz gebärt DCCCLVI jar: und feit man dai 
bi finen ziten drie tage und drie nacht blüt regende 
in Berl^a. 

Karolus. 

Karolas. 

Arnolfns. 

Lon gobardi. 

Lödewicus. 

Berengarius. (16^) 

Berengarios. 

Hugo. 

Berengarius. 
Lothari u s. 

Berengarius, und fln fun Albrecht, und dis Hut 
di^ jungeflen ro*mfeben kftningen ander den Walen, 
und hamaeh koment die ro^mfeben kininge von ti- 

Icheiu lande. 

Die edele herfchaft von Brunfwig, die ein ün- 
femfinftlg tier eret. do ein berre von BränCwIg als ferro 
ficb hatte Territten, das er nit eowille war er tolte. 
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do iSrte in ein «Oder le&we le BrinlWIg in die flat. 
und hatten groffe ere e 0 es «mbe got nnd umb das 

riebe verlären. und waren von irnic gefcblechte drie 
berren die Otte hierent und ro^mfcbe keifere warent. 

Otto I"* und Tin Tun Olto der riebfet do man salte 
TOD goti geb&rl DCCCC and 3CXXVIII jar* 

Otto ü^, der ertranc in eime kleinen waffer xe 
Armeoieu. 

Otto IIP', der ricbfet do man fcbreib von golz 
gebürt DCCCaxxx. der ferdapte (17*) lin fro«we dax Ii 
onreebt Me lian getan. 

Heinrieus P*» ein berzog von Feigeren, der riebfet 
do man zalte von golz geburt MII jar. der bekerte fant 
Stephan den kuning von Ungern» und alles ün kuning- 
ricbe ze eriOen glooben. 

Chonrad US 1**, herzog ze Franlen, ricbfet XX jar. 

Heinricos IT» ricbfet XXVII jar. bi fime zite wür- 
den drie bebefte erwell; alTe grofte mUTehellunge was 
do in der criTlenheit. 

Heinricns 10». 

Heinriens Hf^ riebfet do man salte von gotz 
gebürt H und LVII jar. do wart gewonnen das heilige 

grap von den criftenen. 

H e i n r i c u s V"^ ricbfet XLIX jar. der hatte gefangen 
den babeft nnd alle fin cardinal. 

Lotbarins. 

Cbfinradns II"* riefafet do man salte fon gotz 
g^ftrt Hcxxxviii. 

Uie fabent an de edelen herren die her- 
zogen Ton Keiferaftoufen in Swaben. 

Frid.erieoB .P"» herzog Friderichea f&n (17^) Ton 
Swaben» ricbfet do man zalte von gotz gebürt MCLIY jar 
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und lichfet KXKY jar. der «erltSrte Meilan. d» würden 

drie mane gefehen an dem hirnel und enmitten daz hei- 
lige crüce, und nit lange da nach >vürden gelehen drie 
XuDneD. £r llög von der nonen nnfz se vefperen aife 
fil Romere ze tode, das ir me was denne do ir als fil 
wart erllagen, das man drie korbe fol fingerlin ufhöb 
von den die erflagen würden, darnach erlrane er ze 
Tbarfis in dem heih'gen lande. 

Heinricus Vl°^ ßn fiin ricbfel do man zalle von 
gpU gebiSrt MCLXXXXv -nnder fme wart -geClift der ordto 
der herren des ififcben bufes» und lebte der bederbe 
herzog Lupolt von Ovitrich, An das, daz er fich vergas 
an dem kuning von Engelant, der in finer cücben briet, 
daz er den fcbalte. 

Philippus riebfei do man salte von göti gebärte 
MCC und Tllf jar. der wart erHagen ze Babenberg, do 
befcbach der kinde merrarl, und ein groffer flrlit von 
den herren in obern Swa (19*) ben von eins hvrzfs 
wegen, ouch ftrilten die von Slraspurg mit irem bifchofe 
von Geroltsecke, und gefigten die-.... (burger). 

Otto IV^ under ime (tänden uf bredier und bar- 
fölTen, und lebte ouch Tent Elizabet, und der babefl 
Innocencius III fafle fich wider in. 

Fridericus Ii*'* richfel XXXIII jar, und cronel in 
Honorius der babelt. der batle das beilige laut inne» 
und Fülle und welfebe lanl und töfche lant, und hatte 
ftfis mit ßnen IQnen, und wart fertriben von des flfiles 
wegen und der pafflieil do man zalte von golz gebürle 
MCC und XLY jar. 

Conradin fin fün. von des ftofes wegen fines 
falters do flrtttto die herren mit ime se niede bi Fran- 
kenfort, darnach fdr er gen Piillen und verdarp da. 
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H e 1 D r i c u s Vll°* , dem man fprach Rafpe , lantgme 
xe TöriDgen und se Helfen, der riohfet nil lange. 
RAlfehart von Engelant 

Wilkin von llollant. der wart crllagen von den 
Friefen. darnach befchach ein gro°s (IB^) flrit se Franken 
in dem lande von dem bifcbof von Wijrsbiirg» und Ton 
dem graven von Hennenberg, ond ge0gt der bifcbot . 

Rfidolf grave von Habecbspiirg wart erweli 
ze eime rümfchcn kuninge ze Frankenforl von den fur- 
Aen, de man zalle von gotz gebürt MCCLXXUl Jar. do 
nam ficb einre an daz er keUer Friderich were; darombe 
verbrant in k&niog Rfidolf ze Wetflor. und bi (inen ziten 
befehahen drie groffe flrite. den erflen flrit den ftreit 
er lelber Belieiiii, do er kuoing Oi lakker erflöch; 
mid zu Kenziogen von dem bifcliof von Megenze und 
von dem graven von Spaenbeim, und gefigt der bifcbof; 
und ze Wiirge ?on dem berzogen von Rrabant und von 
dem bifcbof von Colnc, und verlor der bifchof, und 
wart gefangen, und die von LulzelcnLurg und andere 
herren fll >vürden erflagen , und gefigt der von ürabant. 
man wil euch daz die von Brabant abegangen weren 
untx an eine juncfr6we and ir mfiler, und wolt man 
in daz lant ban genomen. do kam ein fwane nnd sfich 
(19*) ein fcliil darinne lag ein rillt r, un wifte nieman 
>vannanl oder \ver er were. der nam die juucfröwe, und 
do ftfint das gefleebte wider uf. und der bederbe her- 
sog Johannes fon Brabant der ferlor se Bare do der 
groffe bof was, da er flach mit eime ritler, des er flarb. 
Der bifchof von Rietze, der von Gclreu was, der halle 
daz fchonefie her, daz der grave von Bare nil wider in 
mochte. Oucb hatte der bederbe künmg von Arragdn 
und der käning von Francrich einen kamp mit einander 
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gefprocben , das eweder händert ritter Ifilte nemen. des 
warp der k&Ding Tön Franerich an kfining Rfidolf , das 

er ime etlichen bederben ritter fante. des was der be- 
derbe \oü Liiiigen einre, und ouch andere ritter. und 
docb fo wart der kamp wendig. 

Bi iiuniiigea RfidoUs siten do üär bersoge Rödoif 
fin iÜB fär Berne, und nvarl grave Lodewig von Ho"n- 
I)t rg erflagen, darnach der Ton Berne fil. Kuning Ru- 
dolf lag ouch für Retterlingen und für Bifentze und 
twanc die fiele und die herren, und gienge im wol 
die (iO**) wile er lebte« küoing Rfidolf ftarb an £int Mar* 
gareten tage do man salte von gots gebfirt HCCLXXXXl jar. 
In dem felben jare an fant Potencianen abent do wart 
Akers zerflöret. Darnach faften fich fi! herren wider 
kuning Rädolfes kint und gefchah ein flril für Winter- 
tir, und ferloren die Yon Z&ricb und gefigte der bersoge. 

Ad Alf grare Ton Naflö^we wart erweit se eimerAm- 
fchen küninge do man zaite von golz gebürt MCCLXXXXII 
an des heiligen criices tage in dem meige. der enphieng 
von dem kuninge von Engelant gro^^s gät und leit das 
an Missen , und lie den küning Ton Engelant. Bi £inen 
siten do wart III tfifing Juden erflagen von kiüning Rint- 
fleifch in dem lande ze Franken, und do man zaIte von 
gotz geburl MCCLXXXXVIil jar, an der heiligen ProcelTi 
et Martiniani, do wart er erflagen von herzog Albrecbt 
käning Rfidolfes filn. In der felben wdcben do hatten 
die tufchen herren einen groffen (trit mit den heiden 
för der mfilen (20^) in Niiflanl bi der ftat Rige, und 
die tiifchen herren gefigten. Darnach wart erflagen bi- 
fchof Conrat von Straspiirg der von Liechtenberg in dem 
Itnte i&r Friburg im Brifchoowe. 

Damach richfeC kdning Albrecht bi finen silen 
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befebiben fil ftrite swifchent dem kfinioge von Franc- 
Tieb nod den nemiDgen, und die Flemnigen gefigten, 

und wart der edele grave von Ärteis und fil banner- 
herren und Frantzoeis erflagen. Bi kaning Albrecliles 
ziten lebte der edele kuning Wenlzel von Beheim» der 
fia IWeAer batte nnd ftarb» und lies einen fftn der wart 
iiaeb Inie kftning, und wart erflagen von fime geflnde. 
do twang fü fcünmg Albrecht, daz fü flnen ffin herzöge 
Rädolf ze kuninge möften nemen, und lebte nit lange. 
Darnach nam fich herzöge Ueinricb von Kerrendero des 
riebes von Beheim an* dawider was k&ning Albrecbt. 
bi kibing Albreebtea siten lebte kibing Andres von Un- 
gern, der fin tochter hatte, nach des tode y/ari erweit 
herzöge Otte von Feigem ze kuninge ze Ungern, und 
wart (20^) kurselicbe vertriben von den herren in Un- 
gern. Darnach namen Ii kfining Rfidolfes toebter tön» - 
die da kam gen Pfillen; der riehTet lange. 

Kiining Albrecht twang ouch die fiürften, und rich- 
fele gt Nvalteklich nach kiminu; Adülf X jar, und in dem 
zehenten jare wart er erflagen von herzöge Johannes 
ünes brfider fiin« an der (elben Hat flifle fin fro^we Bli- 
sabet nnd fin toebter die knnigen von Ungern ebi erüch 
fcbone clofler, das da heiffet Küningsfelt. 

Heinrich grave von Lutzelh nbürg wart er- 
weit ze eime römfcben kuninge do man zalle von gotz 
gebärt MCCCiX jar. und in dem dritten jare fines riebes 
do für er ubers gebirge mit III groffer berren und mit 
den tufchen herren, und wart ze Meilan fchone en- 
phangen , und mit der ifenen crone erliclie gecronet. 
und wart fime füne des küninges tochter von Beheim 
und das kfiningrieb darmit An arbeit, und twang ouch 
den von ^Virtenbefg. Do waren die cr&ier die Aber 
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mer wollen. Darnach wollen in die von Meilan erXia- 
(21*) gen han, eiiwere fin helfe von tufchem lande, die 
erClritten da dai man in danhan allewent forchte. Dar* 
nacb befaa er Pris (zen?); da verlor er finen brfider 
grave Walrafen und gar fll lüites, und gewan die ftat. 
Darnach für der keifer von fiele ze flete, und fiarji 
Tin fro^we die keifereo. darnach gefchahen im ze Rome 
alle fine recht, bi finen alten waa babed Clemena* und 
der alte kdoing Pbilippas von Francrieb, und kfinuig 
Roberte, die gerne den keifer betten gebindert mit irre 
parle, die ouch den orden der Templer vcrlilketen. bi 
des ielben keifer Ueinriches zilen hatten die herzöge 
Yon OeArich dem von £ffchebacb and von der Balmen 
und von Wart ir feltenen serbrocben, und den von Wart 
und ander fit knechte ferdecbet; und alle die daran 
fcbuldich waren die möflen enhvichen vom lande, und 
kam herzöge Johannes ze Pife, und wart da gefangen, 
imd feit man das er in der gefangoircben flürbe, und 
erlicbe wart begraben. Oocb ferl&ren gOte läte in El- 
Hufe von eines forganges wegen ander den edelen 
fro"wen. (21'*) Der herzöge von Lu( ringen und der bi- 
fchof von Metze ftriten ouch do einen flrit, und gefigle 
der benoge. In dem felben alt ftreit ber2M>ge Lödewig 
von Peigem mit den benogen von Oeftrieb, und Üene 
irre dieser Iii. Keifer Heinrieb richfet V jar und mit 
unferm herren wart iiiie fergeben «nd flarp. 

Lädewig herzöge von Peigern und herzöge 
Fridericb von Oeftriob^ die swene würden erweit 
se küninge wider ebMuider, do man aalte von gots ge* 
bfirt MCCCXiV jar. do wart kfining Lödewig enphangen 
ze Frankenfort , und darnach ze A( he niil allem kuning- 
Uche rechte. Darnach förte der bifchof von Colne küoing 
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Priderieb te Bonoe, and jach er bette alle fine reebte 
von ime da enphaogeii, nad kfiobig Frideritb ond fln 
fitrften wolten das der von Feigem nit mit rechte kft- 

ning were, und er were rechter küning. Darnach für 
küning Friderich den Kin uf gen Seils, und mit gewalt 
ffir er für Spire , und (reib köning {22*) Lfidewig in der 
Jaden kflchof, fmd f5r do das lant uf und bullen im 
d!6 (tete, und Melt ae Bafel hof. - darnaeh ffir er mit 
groffer macht für Auflbürg. do jtigel in kuaing Ludewig 
mit groffem govali von der Hat in ein mos. In dem 
felben jare do gefcbag der groile (trit xe Switz und ver- 
verlfiren die berzogen gros folk. Darnach kamen die 
kfinibge se Melingen in den ffirt; da irdrden bedenthalp 
gefangen und erflagen. darnach für kuning Friderich ge- 
waiteklich gen Peigern , daz imc nieman wcrie. und fin 
bröder Lüpolt lag für SoloUern. Do lag küning Lüde- 
trig für den von NafTouwe se Widbaden, und fär euch 
mit gewalt für Strasburg bar uf. aUus ricbfet einre hie 
der ander da. Do man zatte von gotz geblürt MCCCXXH 
jar dü kam kuniiis Friderich mit eiine groITen her gen 
Feigem, do ftreit mit ime küning L&dewig und der kü* 
ning von Bebeim und andere berren fil, und geOgten 
und 'Sengen k6ning Friderich und finen brfider bersog 
Heinrich, an fant Michelis abent. (22'*) Darnach fante 
herzog Lüpoll küning Lödewig das richc. Darnach lieg 
küning Lödewig fime füne daz margraventüm ze 13ran- 
denb&rg, und gap fin tocbter dem margravea von Miif* 
len. Darnach nam kftning Lfidewig ein fro*we von Hol- 
lant. In dem felben zit do was grSs orle^ge mit den 
bifchoben und mit den niderlenfchen herren. Do Iwang 
euch der küning von Beheim die Hat Metze mit gewalt. 
In der zü do köoing Friderich gefangen lag, do wart 
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babeCI Johannes erft fient kuning Lfideivig, nnd wart in 
bannen. Do ffir küning LAdewig för Bfirgoawe; do ver- 
treib in herzog Lupolt , das er (chamlich Ton dan AM. 

Küning Lüdewig der lies kuning Friderich lidig von der 
gefangnifchen ze dfleren do man zalte von gotz gel)ürt 
Mccc und Wi jar. we das befchehe das wifte nieman 
vant Ii swene; want darnach fehreib er ficb aUewent 
kfining als onch for. und hatte küning Lfidewig alter 
^viileilalz, und half im got daz er ime äbeuaiii ein leil 
finre fiende die da fturben, herzog Adülf von der Pha- 
lentse und herzog Lüpolt und herzog Heinrich von Oeft- 
ricb. (23*) Nach der sit Me fich henog Otte von 
Oedrich nider kuning Friderich and herz AlbrecM On 
brüdere, und famnet fich mit dem küniug von Ungern 
und mit dem küning von Bebeim, und lag mit gewalt 
in dem lande von Oeftrich. In dem felben zit do kam 
die heidenfchalt in die marg se Brandenberg, und na- 
men einen groffen ronp von mannen von wiben nnd 
von kinden , und loten da fil folkes. Do man zalte von 
gotz gebürt MCCCXXYI jar do für kuning Lüdewig ze 
phioglton Ubers gebirge mit kleinem gefinde» und wart 
gecronet mit der ifenen cronen in der flat xe Meilan 
mit groffen eren. dannen ffir er gen Rome In allen wi- 
derfatz und än alle fwertflege, und wart von allen Ro- 
meren mit groffen eren enpbangen, und gefchahen im 
da alle keiferliche recht. Man feit ouch das in die von 
Pillen wollen han enphangen, das fich k&ning Roberte 
forcfate, nnd erwante das an dem kfininge von Sicilien 
und ein groffe pari die er hatte in fime her. Do man 
zalte von gotz gebürt HCCCXXYIII (23^) jar do ftarb kü- 
ning Friderich von Oeftrich. In dem felben jare do 
kam keifer Lfidewig von Lamparten bar wider üs gen 
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tftfeliem lande i&bera gebirge. dennoeh MUn ficb die 

herzogen von Oeflrich v^idcr in. bi inen för fil gölz lulz 
und foidener gen Lamparten, und befcbach da fil ftrile 
da gäte l&te bliben. und flarb ouch der bederbe grave 
Wernber von Honbeig aod der Hnst ven Berne und 
ander gdte lAte. Damaeh fiel henog Olte för Colmar, 
da famnet lieh der keifer ze Wiffenbürg; do verf^nel 
n der küning von Beheim mit einander, und herzog 
Oette enpbieog fine leben von dem keifer» und fwor 
ime. Damaeb erft irart dem keifer das lant inne ge- 
antwert das kAning Fridericb batte. Oneb hatte der 
bifchof von Lütehe grülTeii ^^ider^alz. Bifchof Heinrich 
von Coine von Firnenburg der behielt flnen küning Fri- 
dericb untz an finen tot. Nach dem wart ein grave 
Ton Jülicbe bifebof se Colne. Bifcbof Matbias von Me- 
gentce grave von Bdebek batte ooch ebien groCfen krieo 
niil dein liintgraven Olle von Heften, und lag mit ge- 
aalt für dem Gieilen (24^) und gewan die leüenen. des 
felbeo bifcbofo dienere flritten für Marcpürg nnd geOgl 
der bifebof. Sl Itritten oncb t^t Wetflor and geCebt 
aber der bifchof. Damaeb gewan der junge lanl grave 
den Gieffen wider. Darnach ftarb der alle lantgrave und 
der bifchof von Megentze, daz fi nit würden ferfunet. 
Darnach erwalte das eapittel von Megentse bem Bai- 
dewin von Lütiellenbfirg bifebof ze Triere, den die 
greven von Starkenberg batte gefangen. Darnach fafte 
fich die Hai Megcnize wider den falben bifcliof, und 
wider den keifer als fafte , daz Ii cloftere fent Alban und 
fent Jacob und ander Aifi nider brachen; und fohenden 
fich doch se jongeft mit ebander. Oueh nam das ea- 
pittel den von Firnenburg ze bifebof, den in der ba- 
befl halle gegeben. Gen Würmze gap der babeft einen 
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bifchof; des wollen fi nit. Gen Spire gab der bibeft 
Johannes einen bifchof grave Bertbolt von Buchek» der 
da tras ein Iwan mäniebr darnach ein iufcber hem 

und rilter, damdi comnient&r inid lanteooiment&n dar- 
nach kAnlich wart er ein bifchof te Strasburg. (24^) 

der fafle fich wider kcifer Lödewig, und tedingel erliche 

mit dem keirer, und behielt Im recht gegen dem tXo*]», 

und wart f5r und nach iwärent. gefangen. 

Babeft Johannea gab oneb dnen grara to» Seh»- 
län efnes bifchof von Lengers gen Bafel, wider den 
-fafle fich der müniili bifchof llartuok alfe falle, daz er 
des babeftes betten einen phafTen über die bürg abe 
warf in den RIn das er ferdarp , und hatte doch die 
feflenen aUefoment inne, und gieng doch ze jungeft bi 
Haie lebende febameliehe darvon. 

Ze Coftenze wurden zwene bifchofe erwelt von dem 
eapittel, do gap der babeft den dritten dar, bifchof Ru- 
dolf von Monfort; der hat ea lange, inne. ze jnngeft kaaa 
er an den keifer und ftarp. Nach dem nam fieh grave 
Albrecht, grave RAdoIfes f&n von Hoheid»erg^ea biflhftfi- 
mes an. do gab der babeft dar des fo"chtes fün von 
Fro^henvell, der hies Nicolaus, dem man fprach von 
Kenaiogen ; dem wart das bifchfl&m und die feflenen in. 
Do fiel (25*) grave Albrecht and (in fatter grave Rfidolf 
und der keiflBr für ein frftene, helfet Meirspurg , ond 
füren ünendelich dervon, und behielt der bifchui das 
bifcbrihoni. 

Gen K6r gap der babeft ein bifchof, den fieyigen 
die von 6r5nnenberg, und ftarb In der gefangnifcben. 

Nach dem gap er in einen Augnfliner; der hielt des 
bifchflömes gut fafle, und tel dem vun l atz und andern 
b^erren wira, den je dekein bifchof. Alfus gab babofl 
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Johannes manig bifchflöm und geifllichc gäbe in (üfcbcm 
linde, of demfttae and aadeiswa, t&fcben Kkten diiroh 
§oi) and oueh dem keifer Lfidewig le leide. 

Babeft Jobannes (tarb an fant Barbaren tage, do 

man zalte von gutz i;rburt MCCCXXXIV. jar. In dem fei- 
bCD maoede an (anl Iboraas tage wart erwell Bcnediclus 
der babeft, der grawe nväoiGh. Die berren des tbärcben 
Ordens halten oncfa grölten krieg mit den beldenen und 
mit dem kininge Ton Xraeouwe nnd mit den polenfeben 
herren, und ouch die von Ungern, duz fi eines maks 
Ariden, und ferlären ül brudere und (25'') gefigten doeb, 
und floch der küning von Krakouwe, und wart ime fil 
16t8 erflagen. Es was oucb eine groffe fart von dem 
känmg von Bebelm nnd von 111 andern berren gen Prü- 
fen, zu den lufchen herren, die da fechlent wider die 
heiüenichaft , die da heiffet die Letho"we, den (1 grofTe 
lant an baut gewunnen; als ouch fant Jobanoes orden 

, xe Rodefch der heldenfchaft an hat gewunnen. Die grof- 
fen frigen Hele uf dem Rine waren oncb alfe roeeblig, 
daz fi fd feflenen Lrachcn den herren. ckr was Swan- 

^ouwe eine. Ouch fafie (ich der grave von Kiburg und 
ander fil berren wider die Hat ze Berne in Biirgendfin, 

■ und werte Jich die Aal alfe notfeAekliche, das die herren 
wenig das laAer rächen, das die Aal in manige feAene 

hat 2ierbro( Iien. 

Do herzog Heinrich von Kerndern flarb, do nam 
Hob der herfcbaA an des kuniuges fun von Beiieim, der 
des felben herzogen tochter halte, und der keifer Ifeg 
die felbe herfcbaA den herzogen von Oeltrich. dawider 
was kuning Johannes von Beheim fin vatler, und half 
im der kuning von Ungern (26") und andere herren, 
und wolte firligen mit den von OeAricb» do famnet Ach 
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der keifer als gar mecfateUiebe , das der IfiniDg YOn 

Beheim nit wider in mochte, und ouch berf og fleinrfeh 
von Feigem finre tochter man, in des lanl er lag mit 
gewalt. und wart doch ze juogeA gefext mit dein küuiog 
von Bebeim nnd mit den berxogen von OeOrich. 

Oncb fworen die von Lätseme sA den von Swis 
und sen Waltfteten , und laden Heb wider fr faerren die 
herzogen von Oefirich, und würden einander hrennen 
und flahen. darnach füren die von Lutzerne die Rufe 
abe. do Ii kamen nf das bint, do Uugen die von Rot- 
tenbfirg me den l&nfxig ze tode. darnach wart ge* 
riebt. Es bat ßeb ooeh gefaft in fil fteten die gemebide 
wider die reite, und ifl das niedcn dns lant hanif komen 
untz gen Rurich, da ift es alfe flark alle ze welfcbem 
lande, da Gibilinge und Geife fint. und die iis geflagen 
kamen an grave Jobannes von Habe^b&rg. aber die 
ftat nam von Nelienbftrg und von Tokkenbärg graven 
(26**) nnd ander göle lule. mit den för die flat mit ge- 
walt für Grinouwe, und wolle fi grave Johannes von 
Habechspiürg von tannen triben. und wart mit in feil- 
ten, nnd gienge ime wol die wlle die (inen bi im waren, 
want er fienh den graven von Nellenbürg, und wärt der 
grave von Tukkenbörg erflagen. darnach wart ofich er 
woi feihzwo^lfte erllagen und die von Zürich ferlären 
. wol swensig und behielten das lelt, nnd f&rtben fter 
baner mit in beim, die Ii den ftenden hatten genomen. 



Item do man latte von Gottes geburt MGCC und 
XXXVIII jar do kam der biderbe kikng Adelwart von Engel- 
landen mit wihe und mit kinden in Tätfche lant und 
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gab dem keifer und andern heiren grob gfit, daa fi mft 

im fören uf den küng von Frankenrich. Do brach der 
keifer Hn gelubde an im, und och ander herren, die 
Xin göt hatten enphangen, and half im doch got» das 
er erJich l&r, and im wol gieng. 

Des felben jares gieng ein groffe plage iftber die 
Juden von eim gebiircn , iiande fich kung Arnleder und 
hat fich i)efamnet mit vil tufeng geburen und leit fich 
(21^) vur die veflinen und gewan ir vi! und foblfigeot 
die Juden, die fi da inne ?unden, beide wip und Unt 
jung und alt Ane sal. 

Des felben jares flugent oiicU lioftatTel einr brunen 
varwe mit vier vetkcn und fechs beincn und warent ge- 
fcbaffen umb die hdpt als ob fi heim uf betten und 
fleug ir als vil als fo der (chnft von himel vallet. 

Es wart ouch gefehen ein Herne mit eim bdfcben. 
In den felben ziten wiirbent der babli Kenedictus und 
der keifer mit manger botfchaft, die fi 2Ü einander la- 
tent, und wart doch da under manig priefter betrübt, 
beide geiftlich und weltlich, want fi wurden betwungen 
se fitigende wider des bapfies gebot, und befehach das 
davon, \v;hU die furften halten zcmal zu einander gefworn 
dem rieh fin recht ze bebalteode wider alle die weit. 

In dem xite bch man ouch unfers berren bilde vil 
fwitsen beide xe Bafel und anderawa , und befcbaben da 
greife seichen. Man fach 3ch zeichen an dem bimel 
davon die lüte in groffe forht kament, und befehach das 
von der plage wegen , tlü ze Rotwilr befehach. da ver- 
bran die fiat xemal, beide bolta und fieine und verdarb 
vH Uites. (271») 

Und In dem jare do man zalte nach Gofles gebfirt 
MCCC und XXXYJIII jar do famneten fich vil herren von 

8 
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tölftlien iiiitl Ton wolfchen Inndcn iiml ooch die Ton 
Friburg in Oiuhilant und leilfn fich vür Lappen. Do 
famnelen fich och wider fl die ron Berne mit dien von 
Swits, und Taebten init in an fant Albans tag, und ge- 
(igten die Ton Berne, nnd wart erfchlagen der ffpomme 
Gräfe lUidolf von Nidow und Gräfe (It'rharl von Valen- 
dis und der uiTer Gräfe von Sapho, und ander gäler 
dienftberren tü. Und wart da erfchlagen, bfeide armer 
and rieber bi XT hnndert. Und darnach an dem fiben- 
sehenden tage erlaibb dü funne. 



Anno domini IfCCCXt do l^am der kdnig ?on 
Engellant tfi dem ander mai bar über mer, und hat lin 

der kunig von Frajikinrich uf dem mer mil grofem her 
gewartet und Areit mil im. do gefiget der künig von 
Engeiiant und ertlög dem känig von Franekenricb «n 
fant Johana abend des T6irers me denne zwensig Tufent 
man , und gewan (28^) uf dem feliien ftrit gros gfit und 
leil fich darnach für fin vertin , ein Hat heilfet Dorn. 
Do kam der kiinig von Franchrich gegen ime zfi velde 
mil groCfem volke* und war(t) do ein fride gemachet sw'f^ 
feht in beiden. In deme friden (tot es Uta. 

Ouch in dem felben jare do wart ein fride g^maehet 
fünf jar an dem kriege der von Berne und der von 
Friburg in Oehtelant und waz ein notdurfl, wanne zA 
beiden teilen do betten lüte und lant greifen fchaden 
gelitten. 

Anno d. IfCCC^'L*!!'^ kam der k5nig von Engenlanl 

mit groffer maht und gewan dem künige von Ffailcrich 
in Brilanie vii landes an. do mahle bobcit Clemens Yi. 
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ein fridra swifft*a4 in me deim« lY jar. In dem nelUn 
jw daraoeh 

Anno d. M^CCC^XLIlf daz volk (28^) zu Eftow fürno- 
gierieten üch und üugen alle die kriftan, die lu begriffen 
m6hten. Do kam der meifter von Niflant des iMcea 
iMdeaa mU alme her, und Häg ir vier Infent nod behöb 
die Irüleabeil in deae lande. 

In den ziten för die beidenfchafl die man do heiffet 
die Türkis gen Ermelien und gen Kodes und zu aiiilern 
criflen die an tu ftofoei und toden den grollen fcbaden, 
dai ei ttnlorn beÜigeD valter Giemen erbarmete und 
dai er in groi lielfe tel, mit g^te und mit aploi; und 
nnfer lum half in mit groffen zeiehen. Onch gefeiiaGii 
groz verrctniffe in etlichen landen an dez edelen kö- 
nige« fun von Ungern, dem küng Roborl bi fime leben 
liei geben fin iungriche und An tohder« Und von den 
wert er venolen, das er fnrdarb. Und (29*) ouch der 
von Emenie der wart oncfa verroten von den linen, 
uftd 4iuch ein herre von Padowe und der edele herre 
von Hollande, der ouch vil hei gevaren. der für ouch 
gen |>'fiefen und verloi do das lant. Das wart do (iner 
IMIer der Jielferia. 

knm ]i*COC*X*L'Vl* do gap bobeft Clemens ein bi- 
Xchof gen Megenz der waz dez fun von Naffowe bi des 
bifchofe« itil von Virneoburg, der do noch lebet, und 
warp an fiaan Michof van Megens mid an infobof von 
XMe uwi ftifehof von friere «ad an den lifing von Be* 
tau nnl 4en berzogen von Saebfen, das 16 ein kunig 
veletenl wiJer den keifer. Dez volgelcnl fu ime und 
mahtenl i'io geXprecbe gen Kens und erwclcteot do uf 
tecle Mmffßoim ^g MMokn den »arggrofen veai Mer- 
hm ein klag« {'M^) Jebannaa Aui von Bebeioi« DaR- 

a* 
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üacb tür er die ribte mit dem Mehof fAr Lütich, und 
wart do vil gfiter l&te erflageo, der von VaUenburg 
und ander ^ uffewendig und inde wendig, alfo das fÜ von 
der Aal müAent entwichen, damoeh wart er gelurdnet 
2,ü Bunne. 

Anno domini M'CCCWvr. la dem erften herbeft 
monode do fär der edele künig von Engenlant mit ge- 
walt in dem lande x8 Franchrieh und nolie bi Paria 
md tet greifen Tchaden an Ifiten nnd an veiteneri. Des 
famenl fich der kunig von Francrich mit tufchen und 
mit weifchen ein groz her, und in dem felben monode 
befoliach ein grolfor Aril, do der edel herre von Be- 
heim eitlagen wart and der heneoge von Lulringe (30*) 
und der grofe von Salme und. der grofe von Flodern 
und manig gut ducfch man, und der kunig von Novernc 
und des küniges brüdcr von Francrieb und manig riller 
und ovch imebt* und der grdAe fcbade gefchach von 
leh&tcen, und der l&ag von Engenlant der behielt die 
walltat und ffir in dem lande mit gewalt und leit lieh 
für ein ftat, heifet Kalix. und euch er tet ein grozfen 
Arit mit deme künge von Schoten, und \\art imme die 
Aat Kalix one alle gnode, und f&t in dem lande noch 
allen Auen willen. Ouch Aret der bifchofvon Ldthch 
mit und Sch ander herren mit der Aat von Lfitfaieb. 
tmd verlor die ftat und 'wart vil lutes do erflagen. 

Anno domini M^CCCTLW idus octobris. Do 
woUe lieiCer Ludewig vcen jagen, und do Iii koment 
in den walt dö viel er ab dem pberde und wai an 
Aele tot. (ao»») 

Anno domini ArccCxWlir. Do Hub an fanl Pauls 
bekerde tag ein gros erpidem. die gieng meilerig dnr 
•aUe laut, und warf nider in Kemdern höig. und Aete 
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vil, und och vil güles, und lute wurden verlorn. Von 
«ierutund ia den inCeiefl, der. ich enteil hie nennft: in 
Kartagio, in Perfio^ und unb Konftantinopel, und 5cli 
In andern, in dem egenetielen lande do regente biter 

wafter gemufchet mit gar m1 uni^i?\MJrmes . die do gar 
vil Volkes verdarblent. und in tieu noch geneneten lan- 
den do regenete ea iikr ab gros ata kugelen, and das 
f&r veibrante lierge Aete b&rge und i^le und flelne 
rehte ala iver es holt, von dem f&re kam ein fSeb. 
fwer den roch fach der flarp. fwer die aber facii die 
fturhent. Oucb alfo floch men den tot , und funderliche 
ein beindenfcher herre mit grölten Tolke. do kam imme 
botfchafi das finer frowen- LXZX tot iverent do fprach 
er: die itt ;ein plage gotteader wil daa wir (31*) kom- 
menl zu criflem geloben, und do er horte, ddz die kri- 
Aen och Uurbent, do bleib er in Hme globen. Ouch 
flubeni swp galeoeo gen ConAantinopel. die lute, die 
do mit in' rettenl^ die Xlnrbent alfo gieng ea je ?oa 
eime an daa ander, dis "wart gefcriben dem herren von 
liadowe. Ouch ftarp zu VeueiÜe MCü und aie deinie 
VI hundert, onc kitit, der waz one zaL Zä Marühe 
.lind f& Aviua lSX tufent. ein teil läles Tprichei ea (wer) 
der drtteil folkea do geftorben und geflohen. Dia ift ala 
befchehen a converfione Pauli ims Ufbani, und bete 

nohLo iiul eiides. und meiii.^ inca, das die {)rophecien 
ApocalipHs und Uiltgardis und ander prophecien von 
dem jnngeften tage and von .dem endecrift nie fo gar 
wurdenl erfüllt ala die jorea. Dö von feilen wir bitten 
got nnd fiD liebe mfiter iind alle beiigen und alle eogel, 
das lu fleh über uns erbarmen. 

Ouch häp (ich ein groller gewalt von der gemeinde 
id Aome. die nomäo Iren notaiiom, der biea der Mülief. 
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4er veiireip nü fime g€wa1te .41b xwei gefieiii«, die 
fOB 40r Cdiiiii» flmd die UiiMB. nid ymz 6m gewilt 
«TOS. (31f») 

Ondi betomiente fk4i der Ifiiig von Vagera hti- 
melicbe ein gros her, und für gen Pulleii mhd kain gen 
Nopeis und »ch fio l»föder i>idej:l»ecüctie. Nu eudraa 
ias kädcr fimie, voa der «egei et gefeiiecii, ihmI 
kffi gM Avil», da wart tt epphiipyu roa de» k»bclle 
«ad v«B dem hme aUeM. ««eh iperen Ift iHH one Inlrte 

die frowe und der hof und alle, die an ir worent. 

lo der iblben zit do för der homeifter des thüCcb^u 
«fdcne JBit aller mthi Im die heidenfelieft, die4lo lietfal 
Ldlowe, md laon in die wAtaftts ab verre, do sie 
herfchÜ liin htm in k laut, uvd wai der Ibe wid der 
Winter als gros, dar niemao geflichen inohle, ynd dotcnl 
grolfen kbaden. Des hefiamente Ijch der heidifche kÜQg 
Mbe Mite gebiäder wi mabe fich mil groffer mahi <i;i«) 
wmd nH grafeai faerteni idbae, «enne er irol mUe^ das 
Ii nM ipHe MttmA^ wand f& iMtten 4eh irreren «te 
lanse ia der >villuiffe, daz lü nul haUent. Dis zoch 
üch ul uoTerre iiebeu Crowen tag der liehlmefi. do rih- 
leai fii licfa mit uaiera iiemniroa ÜdMAttf eine« lUä, 
wem» wMc0t genara c t, aueo walte «f die iioeli'» 
Irfte mdien; ala M befehteb. ele baif ia gat «ad laiiBr 
Ironie, aii der lag es was, das (Vi gefigeotcnl, und vor 
und noch wurde Dt XII tuleiil beiden erHagea. des n o- 
lanl 4ea iäagaa bräder sweae taid t fl Am tdferycitta 
volbea, «U» daa Ia aie Ia gm MMde itaCbbaab , waoae 
Ift woHeat «afer Üdier fia gefin; waaae vater brAder 
nie fich fo ubelc gefurlitent , T/veoue got filiein do hat 
gevohten daz wir mit denne XL haut %erlofn. der wo- 
jwal VM brider. dach wart k gar vü waat, der iik tü 



Digitized by Google 



39 



tmp^ Oaefa Aot die eritlfia geflerfcet an irme gldkm» wenM 
ir fippigen Mfo Iii baut gelogen, und die lidden Ast be« 
tmgeii yoii fr» elibegdlteii. (d2^) 



In demme felbtn jar dft l&r der boiäi«ieifter an des 
heiHen eroeea tag lOr Winün und idbraeli dat ond vbig 

rhestehin hundert beiden, m uine and wip und kinl. In 
dem felbiti jar der bifcbof von Meideburg und der her- 
tboge ron Saffin und ander berren» bie der aftten kam 
marebgrabe Goldemar Ton Brandenbdrg dem man fsitte 
▼or trifzig jaren tof. des bette ffl lutte ir fpot. dar- 
zwifzhin kam daz Luit an in. 

In dem feibin jare di plage, die Hch ane hup an fände 
Pauhia bekerde. fint ber ahibit man die Juden, das fie 
die bfime riergift betten!» darren fin l!e in grellir fortbe 
nnd ift ir och tA tot — ifi Francken Sweben und sfi 
Niderlant um! allenthalben. (33«) 

Do man zalte von goUes geburte VLXafxVlX\ dem 
roande februario b& unfer vrouwen lichmeffe do wart 
Gdntter grare von Swartiburg erwelt ror Franken- 
fort of dem Yelte von Bifcbof Heinricb su Menlse von 
Vimenberg, von den Palentzgraven bi dem Rine, 
Margraven von Brandenburg und euch von eime von 
Saffen au elme Romefeben konige; des undderwant er 
fieb getorfleeUcb. Dama in dem neheften meige do 
femente fleh der konffg von Bebeim Konig Karie, der 
vor im erwell warl, mit einem grofzen her, und legete 
lieh gegen Mentze. do quam konig Guoller Konlig gegen 
im uf den Bin » do vur konig Karle gegen in über Hin* 
do weite konig Guntter rilteilicb mit im geflritten han» 
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und wanden das die furften» die in herwelt hatten«., 
die .oneh tetlngeten, das er ran dem riebe quam. Dama 
Harb er in dem nebeften mande der da betlket Bracbr 

munt und wart begraben zu Franckenfort Da nach 
quamen die von i'ranckenforl, die von Ache und an- 
der Itete an konig Karlen. In der falben zit was grofzer 
jamer Ton mgifl, und geifelten iich die late and 
baten got vor die criAenheit, ond unfer beilger vatler 
der Babifl gab finen gewalt allen prifter, das fi mocb- 
tcn abfolveren a peccalo et a culpa die da flurben von 
der vergift. 
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